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anwalts-Substituten Dr. Jakob K a v c i c in Laibach
für Laibach, den Staatsanwalts-Substituten Josef
L i e n h a r t in Graz für Graz, den Gerichtssecretär
Eduard Edlen von P l o t h o in Graz für Graz, den
Vezirksrichter Wenzel U n t e r l r e u t e r in Leibnitz
für Leoben, den Staatsanwalts-Substitulen Josef
S c h w e n t n e r in Cilli für Klagenfurt, den Bezirks»
richter Dr. Ignaz P e v e h in Pettau für Marburg,
den Slaatsanwalts'Substitlllen Dr. Vincenz S c h m i d
in Klagenfurt für Klagenfurt, den oberlandesgericht-
lichen Ralhssecretärs-Adjunclen Dr. Julius B o r g e s
in Graz für Graz, den Vezirlsrichter Dr. Max von
I v i c h ich in Neumarlt für Leoben. den Gerichts
fecretär Rudolf Edlen von W u r m s e r in Graz für
Graz, den Gerichtsfecretär Thomas E i n s p i e l e r in
Rudolfswert für Rudolfswert, den Staatsanwalts«
Substitute» Dr. Otto R i t t l e r in Graz für Graz, den
Gerichtssecrelär Adolf E l s n e r in Laibach für Laibach,
den Staatsanwalls'Substituten Alfred Amsch l in Graz
für Graz, den Gerichtssecretär August Fceih.v. O d e l g a in
Graz für Graz, den Vezirlsrichter Anton M o r o -
c u t t i in St. Leonhard in Steiermarl für Marburg,
den Vezirlsrichter Karl M a r t i n a ! in Rann für
Marburg, den Gerichlssecretär Dr. Alois F e l d n e r
in Graz für Graz, den Bezirlsrichter Anton Levec
in Laas für Rudolfswert, den Vezirlsrichter Anton
L i e bisch in Friedau für Marburg, den oberlandes-
gerichtlichen Rathsfecretärs-Adjuncten Dr. Iofef Kersch -
b ä u m in Graz für Lroben, den Gerichtssecretär
Dr. Victor W a g n e r in Cill i für Laibach, den
Ministerial-Vicesecretär im Justizministerium Dr. Karl
Z w i e d i n e l E d l e n v o n S ü d e n h o r s t u n d
S c h i d l o für Marburg;

ernannt zu Landesgerichtsräthen als Bezirks-
gerichtsvorfteher unter Belassung auf ihren
bisherigen Dienstposten:

die Vezirlsrichter:
Victor Scha f f er in Radkersburg, Alois G r e -

st, o r i n in Gurlfeld, Victor H ü f f i n g er in Iuden-
burg, Paul I u v a n t i i in Krainburg, Adolf
P f e f f e r e r in Tüffer. Karl M i s c h i h in Frohn«
leiien. Rupert K r a t t e r in Mureck, Dr. Moriz
Hochen b u r g e r in Feldbach, Nikolaus Edlen von
M ü l l e r n in Weiz, Michael N o v a l in Senosetsch,
Sirgfried Freiherrn von A i c h e l b u r g in St. Veit.
Mathias M o d y in Hartberg, Otlo F i l a f e r r o in
Ferlach, Dr. Alexander G l o b o t n i l in Gonobih,
Max M a r e k in Irdning. Franz A n d o l s e k in
Kronau, Julius S a l m h o f er in Obdach. Dionys
M a i e r in Eberndorf, Johann I e s e r n i g in Lutten.

berg, Dr. Johann P e l o l j in Egg, Douglas A i che l«
berg in Knittelfeld, Franz M i l u s in Bischoflack,
Alois R o t s c h e d l in Eisenlappel, Dr. Gustav
W r a d a t s c h in St. Paul, Adolf M e i x n er in
Rohitsch. Josef M i h e l i c in Schönstein, Josef
K o v a c in IllyrischFeistritz, Matthäus K o b a l in
Oberlaibach, Josef W a l t e r in Aflenz, Adolf H a r t .
weger in Ober-Fellach, Hugo E i f e l e in Spittal,
Karl H e r z o g in Eibiswald, Anton K l o b u c a r in
Treffen, Thomas C a j n l a r in Lichtenwald, Johann
N e d o g in Zilknitz;

endlich ernannt zu Landesgerichtsräthen als
Bezirksgerichts'Vorsteher:

die Brzirksrichter:
Zdenko Vezdek in Mürzzuschlag für Neumarkk,

August M a y e r in Murau für Brück a. d. M. , Julius
S c h n e i d e r in Oberzeiring für Stainz, Alois
S c h r i e f l in Paternion für Leibnitz, Ludwig
P r e t t n e r in Pöllau für Feldküchen, Dr. Alois
Ritter von S o m b o r in Winllern für Tt . Leonhard
in Kärnten, Johann R e i n h a r t in Ober»Wölz für
Voitsberg;

ernannt zu Gerichtsfecretären des Oberlandes-
gerichtes in Graz:

die Gerichtsadjuncten Eugen P l a n e r und Doctor
Hans S p e r l in Graz;

ernannt zu Gerichtsfecrelä'ren:
die Vezirksrichter:

Weilhard G a n d i n i in Landstraß für Laibach,
Max L a n g e r R i t t e r v o n P o d g o r o inRatschach
für Cill i . Dr. Gustav W o k a u n in Ober.Radlersburg
für Marburg, Dr. Eduard N n d o r f e r in Maria-
Zell für Graz, Quirin Freiherr« von D u v a l de
D a m p i e r e in Mautern für Graz, Ferdinand Frei-
herrn von K a p r i in Millstabt für Graz, Dr. Paul
Edlen von Weben au in Birkfeld für Graz, Dr. Her-
mann S c h ä f t l e i n in Gottschee für C i l l i ;

die Gerichtsadjuncten:
Karl N e d w e d in Rann für Marburg, Bern-

hard Freiherrn von G i o v a n e l l i in Murau für
Graz. Alois D o x a t in Eill i für l l i l l i , Josef R o t n e r
in St. Marein für Marburg, Victor Ritter von
Sch me ide t in Graz für Graz. Dr. Eduard V o l -
cic in Laas für Rudolfswert. Adolf M o h r in Graz
für Graz, Karl M u l l e y in Oberlaibach für Rudolfs-
wert, BlüsiuS Do l i n s e ! in Reifnih für Rudolfswert,
Josef K n a p p i t s c h in Leoben für Graz, Alfons
K a p u n in Tüffer für Marburg, Ferdinand Rasser
in Graz für Graz, Clemens Ritter von C o l l in
Weiz für Graz, Dr. Rudolf E h m e r in Graz für

! Feuilleton.
^ ' » ' ^ Mädchen.

z.K^"'- «.,......

! " ' « °,r ^,'mmer. ? ^ , ^'ehen, durch das
^ ^ "'cht f o H lange sie unten sind.
^ ^ " lassen, wenn sie nicht

gewusst, dass May so krank ist.. Alles dies wurde
hastig hervorgestoßen, doch ehe Lathom etwas entgegnen
konnte, rief ihn ein leiser Schrei zu dem Kinde zurück -
«Väterchen!» .. ^

«Ja, mein Liebling», erwiderte er, stch ruhlg
über die Kleine lehnend, «was willst du?»

«Du gehst doch nicht wieder fort, Väterchen?»
«Ich werde wohl müssen, mein Herzblatt..
«Aber jetzt noch nicht, Väterchen, ich brauche dich,

ich fürchte mich ohne dich.»
So traurig klang das Stlmmchen, so schwach und

matt, dass der Mann sich ganz herniederbeugen musste,
um die Worte zu verstehen.

«Nein, nein, jetzt noch mcht», beruhigte er dat
Kind, dann wandte er sich an die Schwester: «Ver-
suche sie unten noch eine Weile aufzuhalten, schließe
dich in den Verschlag auf der Treppe ein und mache
dort Lärm, sie werden Zeit brauchen, um ihn auf.
zubrechen, und für mich ist jede Minute kostbar.»

Die Frau rang die Hände: «Du darfst nicht
bleiben Fred, sie fangen dich sicherlich und haben mir
gesagt, dass du mindestens zwanzig Jahre zu erwarten

'Statt aller Antwort schaute der Verbrecher auf
sein sterbendes Kind. das mit den wachsweiße»
Dingerchen seine rauhe Hand umklammert hielt. «Geh
hinunter, rasch», befahl er heiser.

Klein May konnte nicht mehr sprechen, Aufregung
und Freude hatten ihre letzten Kräfte verzehrt, und
mit geschlossenen Augen aber glückseligem Ausdruck in

den welken Zügen lag sie bewegungslos, so still, dass
der Vater zu glauben anfieng, sie habe nur noch so
lange gelebt, um ihn zu sehen. Tiefe Ruhe herrschte
in dem engen Raume, von unten herauf drang da«
Geräusch schwerer Schritte, und hallende Schläge
bewiesen ihm, dass die Schwester seinem Gebot gefolgt
war.

Noch war niemand oben, ihm blieb Zeit genug,
durch das Oberlicht über die Dächer zu entkommen,
doch dürfte er keine Minute mehr vetlieren, denn selbst
wenn die Polizisten auch die Krankenstube nicht
betraten, versperrten sie ihm den Weg durch das
nächste Zimmer. Fred neigte sich über das Vettchen,
küsste das friedliche Kindergestcht und wollte leise
seine Finger aus der kleinen Hand lösen, als May
noch einmal, ohne die Augen zu öffnen, flüsterte:
«Väterchen!»

Drei Minuten später fand das Wiesel, das vor-
sichtig und in Erwartung heftigen Widerstandes mit
seinen Leuten eintrat, den Verbrecher ruhig am Lager
des Kindes knien. Zögernd und schweigend verweilten
die Männer an der Thür, indessen der Vater noch
immer unverwandt in das Gesicht seines kleinen
Mädchens blickte. Dann drückte er einen Kuss auf die
kalte St i rn , zog seine Hand aus den starren Fingerchen
und gieng den Häschern mit ausgestreckten Armen
entgegen:

«Hier bin ich, Herr Injector, sie ist todt.» —
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Graz. Alois D e l l e v a in Maiburg für Marburg,
Anton H a i d e r in St. Veit für Klagenfurt, Doctor
Johann V a b n i l in Laibach für Laibach, Johann
K a v c n i t in Laibach für Laibach, Karl T a s c h n e r
in Graz für Graz, Alsons von D e d o v i t in Rotten-
mann für Klagenfurt, Otto P i r n er in Leoben für
Graz, Adalbert K o h i a n in Eil l i für Cil l i , Richard
M a r c k h l in Cil l i für Marburg. Karl G r e b e n c in
Landstraß für C i l l i ;

verfetzt:
die Bezirksrichter Dr. Iofef F r a i d l von Ober-

burg nach Pettau und Ernst Ritter von H ö f f e r n -
S a a l f e l d von Tfchernembl nach Gottfchee;

endlich ernannt zu Vezirlsrichtern:
die Gerichtsadjuncten Julius B u i l a r in Tfcher-

nembl für Tschernembl, Alexander R a v n i l a r in
Loitfch für Laas. Franz G a r z a r o l l i von T h u r n -
lack in Bischoflack für Stein, Victor P o t i o r e k in
Feldkirchen für Tarvis, Philipp K e r m e l in Mar«
burg für Windisch-Feistrih, Raimund D o l e z a l e l in
Rudolfswert für Landstraß, Dr . Iofef M a y e r in
Graz für Ober.Wölz, Johann I a k l i t f c h in Mürz.
zuschlag für St. Gallen, Victor H u b e r v o n N o r d e n -
stern in Hartberg für Fehring, Adolf S t o l l o w s l y
in Leoben für Mautern, Karl P ü h r i n g e r in Gleis-
dorf für Pöllau, Theodor S t a b l e r in Leibnitz für
Mürzzufchlag, Ernst S c h w a b in Voilsberg für Murau,
Dr . Johann K l a d v a in Stein für Neumarktl, Iofef
K r on v o g e l in St. Leonhard in Steiermark für
St. Leonhard in Steiermark, Franz D r e f c h n i k in
TarviS für Winklern, Max V i d i c in Reifnih für
Oberburg, Anton R o f i n a in Ratfchach für Ratschach,
Franz H a f e n a u e r in Stainz für Maria «Zell,
Johann P r a f c h in Feldbach für Deutfch»Landsberg.
Dr. Adolf V o g l I . in Graz für Ober. Zeiring,
Iofef S i t t e r in Marburg für Rann. Johann
S t e p i f c h n e g g in Marburg für Ober-Radkersburg,
Dr . Johann P r e s k e r in Pettau für Friedau, Nlfons
R e d d i in Feldkirchen für Paternion, Dr . Adolf
Roschanz in Marburg für Arnoldstein, Hermann
D u da in Welsberg für Birkfeld, Johann P i r t e r
in Völlermarkt für Rosegg und Max P a u j c h i t z in
Frohnleiten für Millstadt;

ernannt zum Staatsanwalte:
bei dem Kreisgerichte in Marburg den Staats«

anwalts'Substituten in Cill i Dr. August N e m a n i c ;
ernannt zum Oberstaatsanwalts - Stellvertreter

in Graz:
den Staat«anwalts«Substituten in E M Dr. Max

B o u v i e r ;
versetzt:

die Staatsanwalts«Substitute« Doctor Mart in
T r a v n e r von Rudolfswert nach Laibach und
Dr. Eugen M ü l l e r von Leoben nach Graz;

endlich ernannt zu Staatsanwalts-Substitute»:
die Gerichtsadjuncten Victor V e r d e r b e r in

Laibach für Laibach, Dr. Emanuel B a y e r in Ei l l i
für Ei l l i , Dr. Gustav S m o l e j in Laibach für
Laibach, Richard B r a tusch in Klagenfurt für
Marburg, Dr. Alois N e u m a i e r in Graz für Graz,
Dr. Rudolf P a l t a u f in Klagenfurt für Marburg.
Alois K e ß l e r in Gurlfeld für Rudolfswert, Josef
T p ä n g l e r in Spital für Klagenfurt, Oliver Ritter
von S t ä h l i n g in Weiz für Graz, Dr. Franz
K o ö e v a r Edlen von K o n d e n h e i m in Ei l l i für
Ei l l i , Dr . Alex Hermit Q u r i n in Gleisdorf für Graz
und Dr. Karl W i l h e l m in Wolfsberg für Leoben.

Nichtamtlicher Chei l .
Iustizdienst.

Anläfslich der Neusystemisierung der richterlichen
Dienststellen schreibt «Die Reichswehr» u. a.: Die
«Wiener Zeitung» veröffentlicht die Ernennungen, be-
ziehungsweise Beförderungen in allen Oberlandes-
gerichlssprengeln von der fünften bis inclusive achten
Rangsclasse.

Die Mündlichkeit und Unmittelbarleit des neuen
Eivilgerichtsverfahrens hat eine sehr beträchtliche Ver-
mehrung der Zahl der Dienstesstellen namentlich bei
den Gerichtshöfen erster Instanz und bei den Bezirks-
gerichten erfordert. Insbesondere war eine Vermehrung
der systemisierten Posten in der siebenten und achten
Rangsclasse nothwendig. Insgesammt wird bekanntlich
die Zahl der richterlichen Beamten um 1311 vermehrt,
und zwar in der fünften Rangsclasfe (Hofräthe als
Kreisgerichls-Präsidenten) um 27, in der sechsten
Rangsclasse (Kreisgerichts-Präsidenten, Oberlandes«
gerichtsräthe) gleichfalls um 27 , in der siebenten
Rangsclasse (Landesgerichtsräthe) um nicht weniger
als 745, in der achten Rangsclasse (Gerichtsfecretäre
bei Gerichtshöfen und Bezirksrichter) um 332, in
der neunten Rangsclasse (Gerichtsadjuncten) um
168 und in der elften Rangsclasse (Auscultanten) um
112 Beamte.

I m Interesse einer möglichst glatten Durchführung
der Neusystemisierung wurden bereits im Monate M a i
d. I . für die Oberlandesgerichle, ferner sür die
ohne bestimmten Dienstort creierten Posten innerhalb
der Obergerichtsfprengel und für die Gerichte erster
Instanz die neuen Dienstesstellen systemisiert und die
Besetzung der zur Erreichung des neusystemisierten
Standes errichteten Dienstesstellen für den 1. November
d. I . angekündigt. Durch die publicierten Ernennungen
ist diese Besehung auch thatsächlich zum großen Theile
durchgeführt worden, wenn auch die neuernannten Be-
amten bis zum 1. November bloß in dem Genusse des
Titels und Charakters, nicht aber auch des ihrem neuen
Range gebürenden Gehaltes stehen werden. Allerdings
ist dies ein einigermaßen abnormaler Zustand. Das
Justizministerium wollte vermuthlich mit der Anweisung
der höheren Bezüge erst vom 1. November angefangen
eine Ueberschreitung des zur Verfügung stehenden Cre<
dites im Betrage von 600,000 ft. vermeiden; ander-
seits dürften die neuernannten Beamten mit Rücksicht
auf die außergewöhnlich rasche Beförderung den Ent»
gang der einmonatlichen Differenz zwischen ihren bis»
herigen und den ihrer nunmehrigen Rangsclasse ent-
sprechenden Bezügen leicht tragen.

Von besonderem Interesse ist die Ernennung der
größten Zahl der Kreisgerichts-Präsidenten zu Hofräthen
in der fünften Rangsclasse. Insgesammt wurden 22
Kreisgerichts-Präsidenten zu Hofräthen ernannt. Außer-
dem erfolgte die Ernennung von 15 Kreisgerichts-
Präsidenten und nicht weniger als 48 Vice-Präsidenten.
Die publicierten Personal-Veränderungen umfassen weiter
die Ernennungen zu Oberlandesgerichtsräthen und
Landesgerichtsräthen unter Zulheilung derselben zu
Gerichtshöfen, ferner die Beförderung einer großen
Zahl von Bezirksrichtern in der achten Rangsclasse zu
Landesgerichtsräthen in der siebenten Rangsclasse unter
Belassung auf ihrem bisherigen Dienstorte als Be-
zirlsgerichtsvorsteher und die Ernennung zu Gerichts-
secretären.

Die weitaus grüßte Anzahl der ^ > ^ i
fällt auf die Landesgerichtsräthe. I " ^ O B > l '
ist bemerkenswert, dass im ganzen bwß" ^ B ^
zu Landesgerichtsräthen ernannt wurden. ^ M
einer in Wien und in Lemberg und i " ^ D
im Krakauer Obergerichtssprengel. ^ j « d e l « E
noch acht Advocate« zu Gerichtssecretaret,' ̂ «i!>
Rangeclasse ernannt, und zwar je d « ' ^ ^
Wien und in Brunn und je ein Ndvoc" ^
und in Krakau. Diese zu LandelgeM' ^ »
zieh.mgsweise « ^
wurden in ihren OberlandesgerichtsN^^lB"
rangbjüngsten eingereiht, wenigstens m ' « ^ M»
ihres Namens in der Liste der Ernenn" « M
hin. Die Befürchtungen der r i ch teM" " z g <
allzu zahlreicher Einschilbe sind also ^ . r in ^
Von Advocaturs Kandidaten ist "" „ ' ^ ivB
siebenten oder achten Rangsclasse er" ^ B
Wahrscheinlich dürste deren EinrechllN» ^ ^ ^ >
Nangsclasse erfolgen; jedoch sind 0'e »
dieser Rangstufe noch nicht p u b l i c l e r t ^ ^ > ^

politische Ueverjicht' ^

Anläfslich des bevorstehenden ^ ^
trilles des R e i c h s r a t h e s " A " z ^ ' I
blatt. ein ernstes Mahnungswort an ' ^ ^ '
welche in der letzten Session durch'" ^ M , ,
die diesjährige Frühjahrssession zu emr ^ V .
gemacht haben. Zu Großes
Die Völker Oesterreichs haben ' h " ^ V d i e l e ^
erwarten von dcm Reichsrathe, oa» .̂  ^
nisse so weit erfülle, als es m ^ ^ d e " ^
Macht reicht. Böhmen mag " ^ '" ^ M ^ , '
einer kostbaren Perle in der ott " ^ g ^ F
krone verdienen, es ist nicht aUe'" ^ ^
Rathe der österreichischen
Oesterreichs aber besitzen durch ° ' , h e,<F
Recht, auf ihre Schicksale " " b e s ' " ^ ^ " ^
sie wollen dieses Recht sich " ' ^ . / Lah<<^
Diesem gerechten Wunsche
parlamentarischen Apparates direct " » ^ " >
wohl endlich von allen Partelen r " ^ . F
achtet werden. - Das «Wiener H die ^
daran, wie sich im
die czechischen, die polnischen,
die clericalen und slovenische« « ^ ^ h ^ .e,.
haben unter dem Zeichen derFrely" has ^
ll it. Das waren die fruchtbaren I d e e ^ d ^ F .
legenden Leistungen diefer Mann", ^ g t . , /
wieder aufnimmt und zur Gen»'u AeB '
dem Staate, dem Volke den M ! " ' ^ a h ^ ,
würde Oesterreich vor der Reac ' " .„ 5 H / .

Der deu tsche -
nach einer Rede des AbgeordM" ^ " ̂  ), ^
Resolution gegen die Sprachenoe" ^ s ^ >
An der Spitze der Resoluten stey ,^ b !̂ .
Regelung der sprachlichen V e r ^ ^ e ^ ̂  °
lichen BeHürden nur d u r c h / ' " ^ t ' " ^ / ' z
Des weiteren erklärt sich die "ci ^ M ,̂
schlüssen der nationalliberaleen V A . ^
Eonferenz vollkommen einverstan^- 3 ^ , ^

Der - P . E.. schabt " a n ^ ^
letzten Tagen machte durch mehr" ^ s s A ^ b«
Blätter die Nachricht die Run ' ^ ' ^
Könige Humbert und d e r n ^ " ' ^

Ariaöne.
Roman von L. Vloth.

(87. Fortsetzung.)

Wieder stampften vor dem Portal die Pferde.
Der Hausherr musste eilen. I n einer Etunde gieng
das Schiff, mit dem er seine Reife antreten wollte.

Seiner jungen Frau die Hand reichend, als handle
es sich um eine Tagesfahrt, nahm er Abfchied von ihr.
Grüßend fchwenlte er vom Wagen aus noch einmal den
Hut nach ihren Fenstern; ein freundliches Kopfnicken
dankte ihm.

So fchieden sie — wie Fremde, und doch jetzt
Wann und Weib.

Mann und Weib! Warum drängte sich ein ihr
einst über alles theures Bild dazwischen? Ob sie das«
selbe nie vergessen lernen würde?

Beide Hände fchlug Erna vor ihr Gesicht und
«Erich l ' kam es qualvoll über ihre Lippen.

X X I .
Wohl gab es in dem freundlichen Blankenese

elegantere Villen als die, welche Reinhold Mübius
sich zu seinem Wohnsitze während der Sommermonate
auserlesen hatte, aber keine hatte einen Garten mit
^»lch lauschigen Plätzen, so schönen Lindengruppen, so
°m N < ^ " ^ " Ro^n. Parlartig dehnte derselbe sich
^ V n e 7 B ^ e " ^ ^ " " " iur Elbe. Die sauber

kleinen Wasserfahrten nicht abgeneigt war. Das mit
grauen Schiefern gedeckte Haus von mäßiger Größe,
an dessen Wänden die Jungfernrebe ein dichtes Glwebe
gefponnen, welches jetzt der Herbst purpurroth gefärbt,
hätte weit eher das Heim eines Künstlers als da«
eines Großkaufmannes fein können.

Mübius hieng an diesem Vesihthum mit einer
Zärtlichkeit, wie man sie dem nüchtern deckenden
Manne kaum zugetraut haben würde.

Vor mehr als zwanzig Jahren hatte er hier mit
seinem jungen Weibe eine schöne, aber kurze Zeit der
Rosen und Liebe verlebt, deren Erinnerung sich für
ihn im Laufe der Jahre mit einem gewissen Nimbus
umwoben hatte.

Er liebte dieses Fleckchen Erde, und mit stiller
Freude, vielleicht auch mit Hoffnung auf eine neue
glückliche Zeit erfüllte es i hn , als die fchöne junge
Frau, die dort unter einer mit Kletterrofen über»
rankten Veranda saß, seinen Wünschen zuvorkam und
den hiesigen Aufenthalt dem in einem eleganten Bade
den Vorzug gab. Trotz der vorgefchrittenen Jahreszeit,
der Kalender zeigte bereits den zwanzigsten September,
dachten sie noch nicht daran, die Stadtwohnung zu
beziehen.

Strahlend vor Frifche und Fröhlichkeit fprang
Käthe herbei. Sie war schon seit längerer Zeit als
Gast bei der Schwester, und die Perspective, demnächst
mit Onkel und Tante Fried, die noch auf Helgoland
weilten, nach Wattenwyl zurückzukehren, erfüllte sie
keineswegs mit Freude. Käthe fand es wunderfchön in
Blanlenese.

, ^ ^ H F ^ ! °
pflückt habe! Wir wollen uns ^ ^
heißt, die schönste b e l o m m H
Schwester zu, die emsig b e M " 9 ^ f e'" h
Wiesenblumen, der vor «hr "U ' ^ l
schale zu malen. ^ , .. auf» ^ l i^ I / l

Sie sah von ihrer Arbe't « " ^ ^ t
«Ich hätte es wirklich M ^ ^ ,.

dass du so gut Freund m't »" ^ e l " ' F/ ,
entgegnete sie mit freundl'cheM " . ^ «

M h e zuckte die A ^ ^
«Wie es gekommen ,<t, ' „. " ^ü ^ ?

ist nun einmal so!- ^ ^
mir wie kein anderer M " " stt s ^ / > ' I
Ernas Schultern legend, l u y ^ , B ^ , ^
«Damals, als ich Erich tz,
gerade in der L i t e r a t u r e n ^ ^
war es mir, als sei Sieafn d'e ^„ ^,
lange glaubte ich. du lömH " ^ H t H ^ ^
keinem anderen Manne gl"ck"" „ls > ^ ^ ^
aber verheiratet bist. ist es M ^ 9" ,
Reinhold auf die Welt gekowlN ^ ^
nicht mehr zu Erich passe"'' ^ t lh" ^ v»

^ «Eorre pondierst du noch ^ .z
zögernd. . Mhe loO v ^

«Nein!. entgegnete K a ^ e l l ^ / ^
nachdem du dich mit R e m h ^ ^ ^
die Eorrespondenz auf. ^ " l
dass — » ^

«Nun?, drängte Erna. ^ ^ ^
(Fortsetzuns' ^ ^ M
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ä3 ^ " Z ^ ^ ^
m ? ^ e . diese s-ns.." Indent der «P. E.. ist

A > uni iein m MH) ' ' ' ^ " . ' ' ' d°!s Mischen
W ? lvegen der - ^ ^ " " " " « ein derartiger

M"se des Königs be-
A br '"en gege^I i^ ^nt-Venosta. weit entfernt.
3 V " °Nem U, '̂ l'lbe zu äußern, hat sie viel-

e > h°tie som l V « «« vollauf gebilligt, und
G r.^die cTte ^ ^ " ' ° l s . ^nem Minister
K ^ Viscom"Ve2"w" l l ^ machen. I m

der «ste. dem der
^ ch?3 K" er ^ n M ^ ' ̂ ! ̂ nladungsschreiben
^H,7>ach . da r̂ ^ " ^ . ' " »'«""ber den
ist ?"!l der Mining c ̂ " begleiten möge. welche

V^ltanzes an d«« ̂ " ^ " i l e n die Verehrung

^ « ^ ' , « » " d 7 ' N « ° llandi^t 6578, der

'»l'N ^ " u i d e ^ ^ ' d a en «lordeilich, I »
«« U I°°'»UstiIche Stimmen

^7°^^««„^«"b l» t . ...ell... »««

' y 7 d r , ' 3 ^
^ ! „ " und P ,e^ ' . " " ^ Toldllle» wgen

^ d i " F ° ° d»« S>,!wi f^" ! "»" ' 'n hatten

l ' H^"°u»de,e °H" ""uze, g«hi,« h„ „ ,
^ 7 " ! . „ h»,^«b«> u»!er den Trümmern,

> ^ n °° W«»i» h, i ? ? ^ ' " ' - " Ueber die
' ' > « «Müde» ^ ' ° ' ^ " n ° , werden I°lgende

) M ^ > « > »°r°n! ^ ' «u»>>ft. Der,elbe
3'?^°«»«°mde Ä ^" 3n,ur«°nt«n «m
i^?'' l 2 ^ ' " « n ! e " " ,°7 «'lchützen. deren

' >° u > ermann würde i " 7 ^" Insurgenten

1 "!?V''?^!«Men^ "nd mi..el!.
A "°>den "°b »0 N.«. ' ^" ' " b'l Zeit

^Zd°k''>"t3m.?"r"'^nund

^ H d , , ' « « «in« <.«,""« ««en bul»»ri,chen

k ! ^ > t > n Ort u^maUon einen Re-

5 >^7z^^^^ « ' dl

' V i 'w^He. .^ n H " . ist die «inwnlung

Was die Aufnahme der Kriegsentscha'digungs - Anleihe
betrifft, versichert unsere Meldung, das« die Regierung
entschlossen sei, mit der Gruppe der Ottomanbanl, die
einzige, welche bisher Geneigtheit f l lr diese Operation
bekundet hatte, in Verhandlungen zu treten, l i s sei
wahtscheinlich. dass demnächst ein Vertreter dieser
Gruppe in Athen eintreffen wird.

Tagesneuigleiten.
— ( E i „ ö s t e r r e i c h i s c h e r O f f i c l e r a u l

K r e t a v e r u n g l ü c k t . ) Giner Depesche au« Kanea
zufolge ist Lieutenant Anton Strata de» auf Kreta
ftalionierenoen Bataillons vom 87. Infanterle.Regimen<e
bei« Ausreiten vom Pierde gestürzt und tödlich verlsht
worden. Viner späteren Depesche zufolge Wäre Herr
Lieutenant Strata den erlittenen Verletzungen erlegen.

— ( S c h n e e . ) Au» Bozen wirb vom 12. b. M .
gemeldet: Auf den Südliroler Verge« ist heute nacht«
statler Schneesall eingelrelen. Die Dolomiten der Vozener
Umgebung sind dicht beschneit. I n den niederen Regionen
regnet e« ftarl.

— ( Ü o m b r o s o u n d T o l s t o i . ) Der Vesuch
des Plof.fsar« Lombroso beim Grasen Tolstoi ist nich!
ganz so ausgefallen, wie es flch der llalienifche Gellhrle
gewünscht hat, da in der Familie de« Grasen Typhu«
geherrscht haben soll. Wle die «Russl. Wjed.» zu be-
richlen wissen, hat der italienische Psychiater seinen Gaft.
geber so rüstig, gesund und klüftig vorgesunben, das« er
scherzweise geäußert haben soll, er, Lombroso, halle sich
trotz seiner 61 Jahre dem klüftigen 70jährigen Greise
gegenüber wle dessen Sohn gesuhlt. O'gleich Leo Tolstoi
seines vorgerückten Alter« roegen die Feldarbeiten, bus
Holzhacken und ähnliche schwere Arbeiten aufgegeben
hätte, so solle er sich lv perlich noch immer sehr viel bc«
schuftigen, mit Vorliebe Lawn.Tennl« spickn, Radfahren,
weite Spaziergänge u. j . w. machen. Der Gras sei
gegenwärtig mit einer größeren Arbeit über die Vedeulung
und Ausgabe der Kunst beschäftigt.

— ( g u r E r i n n e r u n g a n d i e S c h l a c h t
b e i I e n t a . ) Au» Zenla. 11 . b. W , wirb gemeldel:
heule wurde die 200. Jahreswende der ruhmreichen
Schlacht bei genta feierlich begangen. Nach dem Volle»,
dienste fand ein Volksfest statt, dessen Reinerträgni« dem
Fond« zur Errichtung eines Denkmals de« Prinzen Vugen
von Savoyen zufließt.

— ( U e b e r d ie W i r k u n g e i n e « e l e l l r i -
schen S t r o m e s a u f d i e S l n g f t l m m e ) haben
die Pariser Gelehrten Mouller und Vranler eine sehr
«erlwütdlge Vcobachlung gemacht und darüber an die
dortige Akademie der Wissenschaften berichtet. Die ge.
nannten Gelehrten luden einen geschulten Sänger zu sich
ein, von dem fie sich überzeugten, das« sein Stimmorgan
in bester gesundheitlicher Verfassung war, sehten ihn auf
einen Ifollerschemel, brachten ihn in Verbindung mit dem
negativen Pol einer starten Elektrisiermaschine und ließen
ihn serner da« eleltrische Fluidum einalhmen, das fie
ihm mittelst eines Vüschels Queckengras in der Höhe des
Gesicht» zuströmen ließen. Dann ließ sich nach kurzer
Ie l t eine Veränderung in der Stürle, der Höhe und
Klangfarbe der Singftlmme erkennen. Sie war voller,
der einzelne Ton kräftiger; die Elnathmung war tief und
kräftig, die Uusathmung gleichmüßig und von längerer
Dauer. Die Getonung war fester und sicherer, und die
Athemlofigleit. die bei verschiedenen Gesangsftücken durch
die Nothwendigkeit häufiger und schneller Einathmung
erzeugt wird, war fast völlig beseitigt. Ferner zeigte sich
eine Tendenz der Stimme, sich in den höheren Registern
zu bewegen, in denen die Veränderung am auffälligsten
war Der Tonansah war leichter, wodurch e» de« Sänger
ermöglicht wurde, ftch der hohen Lage leichter zu bedienen
und ohne Mühe darin zu verweilen. Die Klangfarbe
nimmt in der Höhe eine besonder» helle Nuance an. die
von dem betreffenden Sänger selbst « i t be« Klänge ver-
glichen wurde, den die Stimme in der geil annimmt, die
eine» Schnuplenanfall vorausgeht. Der Uebergang von
der offenen Stimme zur F'stelftimme der gewöhnlich sehr
schwer ist, war bedeutend erleichtert. I m allgemeinen wirb
dir Einfluss eine« solchen elektrischen Vades auf die
Hingftimme dahin zusammengesasst, d«s« der Gesang
einen besonder« angenehmen Klang erhält, leichter und
weniger anstrengend wirb. Die beiden Entdecker dieser
eigenthümlichen Thatsache erwägen bereit« die Möglichkeit.
Gesangsschülern und Künstlern beim Ueben durch Elel.
tristeren die Studien zu erleichtern.

— ( D i e D r e i s c h i e n e n bahn. ) Aus Newyorl
wirb gemeldel: Obschon de« Dreischienensyftem nach dem
Urtheile von berufenen Sachverständigen eine bedeutende
gulunsl bevorsteht, so haften demselben gegenwärtig doch
noch verschiedene Mängel an, deren Abstellung unablüss,«
anaeilrebl wirb. Ein hauvlübelftand de« neuen Systems
il l die Schwierigkeit, die dritte (Mittel.) Schiene, in
«elcker die zum Vetriebe der güge erforderliche Eleltricitiil
aufspeichert ist. dermaß-n zu ifolleren, dass Personen
und ssuhrwerle die Geleise ungesähcdet passieren tonnen.
V.n Elellriler in Bridgeport, Namens Erocker. welcher
«elt längerer geil mit der Vervollkommnung des Drei»
schlenensyftlm« beschäftigt ist, wi l l nun eine Elfindung
gemacht haben, welche seiner Angabe nach die Vinsiiedung

der Geleise überflüssig «acht. Die nach seinen Anweisungen
gebauten Waggons werben « i t Elektricität betrieben, welche
von der dritten Schiene hergeleitet wirb, der elektrische
Strom soll jedoch nach leiner Richtung hin über die
Länge der Waggon« hinausgehen, was durch ein Syf ie»
von Welchen und anderen Vorrichtungen möglich gemacht
wirb. Die drille Schiene hat eine Länge von nur acht
Fuß und ist « l t eine« eleltro»«agnetllchen Accumulator
verbunden. A « 24. M a l wurden in Vribgeport, Conn.,
Versuche mit diese« neuen Syfte« gemacht, welchen
der neue VlceprÜfident der Northern Pacificbahn, Daniel
S. L l l«ont , der Elektriker der Consolidated Railroad
H. Host und verschiedene andere Elsenbahnleute bei-
wohnten. Die Probefahrten sollen in jeder Vezlehung
zufriedenstellend ausgefallen sein. Eine ungleich wichtigere
Elfindung wi l l ein früherer Veamter der Pennsylvania»
Bahn, der Eleltriler George V. Pennock, gemacht haben.
Derselbe behauptet, er tonne mit Hilfe eines neuen Drei«
fchienensyftems die elektrische Kraft derartig vertheilen,
das« hundert güge mit dem gleichen Koftenaufwanbe
fortbewegt werben tonnten, welcher jetzt für einen einzigen
Jug erforderlich sei. Unglaublich Wie die Sache kling», so
scheint fie doch etwas mehr wie ein bloß?« Hirngespinst
zu sein, da sich die al« conseroaliv bekannte Verwaltung
der Pennsylvania - Vahn bereit erllärl hat, Versuche
mit der angeblichen Pennock'schen E findung anstellen zu
wollen.

— ( D l e g r ö ß t e V i l d e r g a l l e r i e E u r o p a s )
ist unzweifelhaft l « Palais von Versailles untergebracht.
Genaue Kenner derselben geben die g ,h l der im Palais
untergebrachten Gemälde aus 3000 an. I n abnehmender
Reihenfolge lommt die königliche Gallerie von Dresden
mit 2200. da« Gcado-Museum in Madrid « l t 1633
und das Louvre - Museum von Pari« mit 1800 Vildeln.
Die kaiserliche Eremitage in Petersburg besitzt 1631,
das Velvedice in Wien 1550 und die Pinalolhcl in
München 1322 wertvolle Gemälde. Von bedeutenden
Privalgallerien find in erster Linie die englischen zu
nennen, und zwar die Grosvenor-Gallerle des Herzogs
von Westminster, welche am höchsten geschäht wird. « l s
nächste solgen die Gallerien des Herzogs von Souther«
land in Stafford »House und das Earl of Ellesmere
von Vcidgewater-House. Dle Gallerle des Herzogs von
Portland lft vielleicht einzig in ihrer Ar t .

— ( D y n a m i t » E x p l o s i o n . ) Au« M a d r i d ,
13. b. M. , wirb telegraphisch gemeldet: Vel den «rbeiten
zum Durchstiche eine» Tunnels aus der Eisenbahnftrecke
Pontevcdra-Carril erfolgte eine Dynamil.Exvlosion, durch
welche zwei Personen gelobtet und fünf schwer verwundet
wurden.

Local- und Provinzial« Nachrichten.
— ( P e r s o n a l « ach r i c h t . ) Wle uns mitgetheilt

wird, wurde der Vicebirector und Oelonom des fürst»
bischöflichen Elerlcal'Seminar« Herr Rochus M e r ö u n
zu« definitiven Relegionslehrer für die städtischen Volks-
schulen l « Stadtschulbezirle Lalbach ernannt, und zwar
mit der vorläufigen Dlenfteebestimmung sür die erste
städtische Knaben- und für die vier unleren Classen der
achlclasfigen slovenischen Mädchenvollsschule. — o .

— ( S a n l l ä t s d l f t r i c t - R e g e l u n g . ) «uf
Grund der diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen wirb
der Sanltälsblftrict Planina als solcher aufgelassen und
die demselben zugehörig gewesenen Gemeinden, und zwar
die Octsgemelnben Rakel de« SanilätOdlftricte in g r l n i h
und Planlna de« Sanltätsdlftrlcte in Üoltfch zugewiesen,
als Standort des Diftrictsarzte« für dlefen letzten Saniläls«
district jedoch der Marl tort Planina bestimmt. Gleich-
zeitig wird ble Octsgemeinde Schilze au« de« Sanität«-
dlstrlcte Laa« ausgeschieden und jenem in I i r ln i tz zu-
gewiesen. Diese Neuerungen werben « i t 1. Jänner 1898
in Wirlsanllelt treten. — o .

— ( P o s t b i e n s t . ) I n Au«sührung eine« dies-
bezüglichen Hanbels«inifterial'Erlasses wurde den l. k.
Postämtern in Erinnerung gebracht, das» für I i tungen,
welche aus dem Auslande als Prucksachensendung-n ein-
langen, bei der Zustellung eine Veftellgebür nicht ein-
zuheben lft. — o .

— ( « l l s l o v e n l s c h e r P a r t ei lag. ) Gestern
fand im «Narodni Dom» der allslovenlsche Parteitag
statt, der auf geladene Gäste befchrän« war. Wie wir
den slovenlschen Vlältern entnehmen — eine Einladung
zur Vetfammlung lft uns nämlich nicht zugelommen —
war die Velheillgung eine sehr große und find Delegierte
au» Steiermarl, Kärnten und de« Küstenland- ein-
aetroffen. Den «lchsrüthlichen Ezechenclub vertrat Ab-
geordneter Dr. Stransly, die rulhenlschen Abgeordneten
«bg Professor Varwinsli, die mährischen Abgeordneten
«hg. Dr. Slojan, die dalmatinischen Kroaten Ritter von
Vuloul i ; ferner waren die lroatlfchen Landlagsabgeordneten
«aron Rulavina, David Starcevii u.a. erschienen. Die
Versammlung entsandte ei« Huldigungslelegramm an
Se. Majestät den K a i s e r und nahm die voryeWagenen
Resolutionen, betreffend die allgemeine voWche Lag?, die
Sprachensrage, die Verhaltnisse in Trieft. I f t r k n , Gärz.
Kürnten, Steiermarl. die Autonomie der NaÜonen und
die sociale I:aa.e ohne PtbaUe an.
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— ( G e b ü r e n p f l i c h t l z l e i t d e r s i n g a b e n
an d i e l . t. S t a a t s e i s e n b a h n - V e r w a l t u n g . )
Na« l. l. Eisenbahn«inisteriu« veröffentlicht i « «Ver«
ordnungsblalt sür Eisenbahnen und Schiffahrt» folgenden,
vo« 3 1 . J u l i d. I . datierten Erlas«: «Anlasslich einer
Eingabe de» nlederöfterreichischen Vewerbevereines um
Abänderung des hierortigen Erlasses vo« 16. Jänner
1897 wurde demselben Nachstehend«« btlannlgtgeben:
«Hinsichtlich der Beschwerde gegen die Behandlung un«
gestempelter Eingaben im Sinne des § 81 de« Gebüren«
geseht« wird dc>« Gewicht der Gründe, welche einer
rigorosen Anwendung dieser Norm gerade in den hier
in Frage lommenben Angelegenheiten im Wege stehen,
gewürdigt. Nach § 81 des Vebürengesehes hat eine Amts-
handlung über eine ungestempelte Eingabe nur dann zu
unterbleiben, wenn nicht öffentliche Rücksichten oder das
Vorhandensein einer Gefahr für die Partei die Amts»
Handlung geboten erscheinen lassen. Die Veurlheilung,
ob diese Momente im concrete« Falle gegeben seien,
fällt aber naturgemäß in da« Ermessen des betreffen«
den Zweige« der Staatsverwaltung und entzieht sich der
Einflusznahme der Flnanzbehörden.» Demnach ergeht
die Weisung, die erwähnten «umnähme»Bestimmungen
de« § 81 des Gebürengesetze« in entsprechender, den
Parteien günstiger Weise, selbstverständlich unter Wahrung
der gesetzlichen Stempelpfllcht der Parteien und unter
Anwendung der weiteren Folgen der Nußerachtlassung
dieser Pflicht zu interpretieren, insbesondere also in allen
commerciellen Angelegenheiten stet« anzunehmen, das« mit
de« unerledigt Liegenlassen der Eingabe eine Gefahr für
die Partei verbunden sein könnte, und deshalb auch un-
gestempelte Eingaben in derartigen Angelegenheiten stet«
der «eritorischen Vehandlung zu unterziehen. E« sind
also ungestempelte, jedoch stempelpsiichtlge commercielle
Eingaben stets — l « Sinne der «llernatlve des Vor-
liegen« einer Gefahr für die Partei — «eritorisch in
Vehandlung zu nehmen und ist pogt expLäitionom
wegen de« Stempelgebrechens die Vefundaufnahme zu
veranlassen; bei fonftigen Eingaben ist l « Zweifel ebenso
vorzugehen und die Eingabe nur ausnahmsweise dann
aä ^«w zu legen, wenn einerseits lein öffentliches Interesse
die »eritorische Erledigung erheischt und wenn anderer-
selt« e« vorweg llar ist, das« die Partei durch da«
Liegenlassen der Eingabe leinen oder einen geringeren
Nachtheil al« durch die Notionierung erleiden würde.
Schließlich wirb bemerlt. das« diese Weisung leine Ab-
änderung, sondern lediglich eine Erläuterung de« hier-
amtlichen Erlasse« vo« 16. Jänner 189? enthüll.»

— ( R e f o r m d e r n a u t i s c h e n s c h u l e n . )
Die bisherige Organisation der österreichischen nautischen
Schulen stammte au« dem Jahre 1879 und entsprach
den bei dem gegenwärtigen fortgeschrittenen Stande der
nautischen Wissenschaft und des Seewesen« an folche
Anstalten zu stellenden Anforderungen nicht »ehr. Die
Unterrichts-Verwaltung hat daher schon vor längerer Z»it
eine Reform diese« Niloung«zweige« in Angriff genommen,
welche nunmehr zu Ende gebracht worden ist. Vei Fest'
setzung der neuen organisatorischen Veftimmungen würd?
vor allem auf die Hebung der bisher unzulänglichen
Vorbildung der Schüler sowie aus eine entsprechende
Erweiterung des Lehrplanes sowohl hinsichtlich der fach»
lichen als der allgemein bildenden Disciplinen Vedacht
genommln. Dem Lehrmittelwesen und der Frage der
Heranbildung und Gewinnung qaalificierter Lehrlrüfte
wurde insbesondere volle Nufmerlsamleit zugewendet.

* ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Hauptmann Heinrich
Varon T e s t a und Nmelle Varonin Testa, die sich
in den hiesigen Gesellschaftskreisen allgemeiner Hochschützung
ersreuen, sind von den schwersten Schickjalsschlägen, die
den Menschen treffen können, ereilt worden, gwei liebliche
Kinder im zartesten »lter und die geliebte Mutter, be-
ziehungsweise Schwiegermutter, raffte der unerbittliche Tod
in kurz einander folgenden Zeiträumen dahin. Gestern
fand unter großer Betheiligung von Leidtragenden und
Trauergäften die Gestaltung des Söhnleins Heinrich der
tiefgebeugten Eltern statt. Herrliche Vlumenspenden
schmückten als Zeichen der Verehrung und Freundschaft
den Sarg des verblichenen geliebten Kinde». Möge das
tiefe, aufrichtige Veileid aller, die die Auszeichnung
de« Verkehres mit den bellagenswerlen Eltern genießen,
denfelben Trost in ihre« tiefen Schmerze bieten.

— ( S a n i t ä t » - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der Zeit
vom 5. bis 11. September lamen in Laibach zur
Welt 16 Kinder, dagegen starben 10 Personen, und zwar
an Typhus 1, Tuberculose 3, infolge Schlagflusse« 1 und
an sonstigen Krankheiten 5 Personen. Unter den Ver-
storbenen befanden sich 3 Ortsfremde und 4 Personen
aus Anstalten. Infektionskrankheiten wurden gemeldet:
Scharlach 1, Typhus 3 und Diphtherill» 5 Fälle.

' ( V o r s t e l l u n g e n i » L a n d e s t h e a t e r . )
Die gestrigen Darbietungen im Landeslheater — Pro»
ductionen des Chevalier Thorn und Concert Sla»
vianzll — «freuten fich eine« recht guten Vesuches.
Meche« Blllvi°n«li und seine Künstler waren neuerlich
w d " ^ " ^ V ^ ? " Ey«P°lhieb.z«ugungen. Heute

die Pf«r e " ^ n « " ° " " " ^ " « . f t i ««un , . d« Kunst,

— ( G e m e l n d e v o r s t a n d s - W a h l . ) Infolge
Rücktritte» de» Gemeindevorsteher« Josef Cucel von
Grasenbrunn wurde bei der am 6. «uguft d. I . statt-
gehabten Ergänzungswahl Anton Igonc von Grafenbrunn
zum Gemeindevorsteher diefer Ortsgemeinbe gewählt.

* ( E i n s o n d e r b a r e r V e r e h r e r . ) N » 8ten
September gegen V.4 Uhr früh lam, wie man uns au«
Rudolfswert berichtet, ein Student, der fich angeblich
Ferdinand Pavlik oder Pavlin au« Tilll.Umgebung nennt
und der sich irgendwo in Lalbach aushalten soll, zum
Hause de« Vefihers Josef Fabjan vulgo Slebe nach
Trlebsborf, Gemeinde Hof, öffnete die Jalousien beim
Fenster de« rückwärtigen Wohnzimmers und fchleuderte
durch da«felbe gegen da« Vett der 21 Jahre alten Tochter
de« Fabjan Steine, darunter Mauerziegelftücke, und traf
mit einigen Würfen das im Vette schlafende Mädchen,
welches hiedurch leicht beschädigt wurde. Verschmähte Liebe
soll da« Motiv der That sein. Der sonderbare Verehrer
drohte auch das Mädchen zu ermorden. Die gerichtliche
Anzeige wurde erstattet, und e« wird nach dem Thäter
geforscht. —r .

* ( T o b t s c h l a g . ) « « 6. b. M . entstand vor
der Vranlweinschenle de« Josef Lavrlt in Menguö,
politischer Vezlrk Llttai. zwischen be« Vurschen Venedilt
Strmec und dem Hüu«ler Franz I idar wegen Vezahlung
der Zeche eine Schlägerei, wobei I idar de« Slrmcc mit
einer Kehrichttruhe derartige Hiebe auf den Kops und in die
Magengegend versetzte, das« d « Verletzte noch im Laufe
de«felben Tage« seinen Geist aufgab. Der Thäter hat
fich sofort geflüchtet und konnte bisher noch nicht eruiert
werben. —r .

— (W i l l s cha f t «genossen f cha f t enOe f te r .
reich«.) Der 25. Vereinstag de» allgemeinen Verbände«
der auf Selbsthilfe beruhenden deutfchen Erwerb«- und
Wlrtschast«genossenfchaften in Oesterreich wird a« 18.,
19. und 20. d. M. in Wien abgehalten. « « 18. d. M.
findet eine vorberalhende Versammlung statt, während die
eigentlichen Hauplverhandlungen am 19. und 20. d. M.
im Feftsaale der Wiener Handelsla««er folgen.

Woer ls Reisehandbücher, Füh re r durch
F r a n k f u r t a. M. Mi t Plan der Stadt, Illustrationen und
Karte der Umgebung. Dieser Führer durch Franlfurt liegt
bereits in 2b. Auflage vor, welche als Jubiläums «Ausgabe
besonders reich und sorgfältig ausgestattet ist. (Woerls Reife«
bücher<Verlag in Leipzig.)

N t l a S der H i m m e l s l u n d e auf Grundlage der
coelestischen Photographie. 62 Kartenblätter (mit 135 Einzel«
darstellungen) und 62 Folio«Vogen Text mit ca. 50(1 Abbildungen.
Mi t besonderer Unterstützung hervorragender Astronomen sowie
seitens zahlreicher Sternwarten und optisch-mechanischer Nerl«
statten. Von A. v. Schweiger«Lerchenfeld. I n 3U Lieferungen
zum Preise von 60 lr. - 1 M. - - 1 Fr. 3b Cts. - 60 Kop.
(N. Hartlebens Verlag in Wien.) Erschienen sind Lieferung
1 bis 12. Es sind uns nun weitere vier Lieferungen dieses
astronomischen Prachlwerles zugegangen, im ganzen also — seit
Beginn des Erscheinens — 12 Lieferungen. Die ersterwähnten
Hefte enthalten im Texte die Fortsetzung der astronomischen
Instrumentarien, und man muss gestchen, dass die Fülle des
Gebotenen alle Erwartungen übertrifft. I n schier unübersehlicher
Zahl reihen sich die Abbildungen der in diesen Heften be«
sprochenen Refractoren und Spiegelteleskope der verschiedensten
Constructionen aneinander; ferner Heliometer, Helioskope, Kometen«
sucher, Hcliostate, Photometer, Chronographen und Photochrono«
graphen — alle Abbildungen in wunderschöner Ausführung, der
Vegleittext llar und lnapp, dabei so vielseitig, dass aus den Kreisen der
Fachmänner dem Verfasser mehrfach Anerkennungsschreiben zuge«
kommen sind, welche das Lehrreiche dieser Zusammenfassung astro«
nomischer Instrumentarien lobend hervorheben. Dazu kommt
der seltene Genuss, welchen dem Freunde der Himmelslunde die
vielen prächtigen Tafeln in Autotypie bereiten: in den vorlie«
genden Lieferungen vornehmlich Mondlandschaften im grüßten
Maßstabe und eine farbige Karte deS Planeten Mars mit in-
structiven Einzeldarstellungen. Die internationale Verbreitung,
welche dieses — von amerikanischen astronomischen Zeitschriften
als «standard work» bezeichnete Unternehmen gefunden hat, be«
zeugt besser dessen hervorragenden Wert, als es eine weitschwei«
fige Besprechung vermöchte; daher auch das anhaltende Interesse,
welches diesem «Himmelsatlas» entgegengebracht wird. Eine
Ausgabe in holländischer Sprache ist in Vorbereitung.

«llei in dieser stubrit Besprochene kann durch die hiesige
Vuchhandlung J g . v. K l e i n « a y r ck Aeb. Vamberg bezöge»
»erden.

Neueste Nachrichten.
Das neue Budget.

(l)i!gwal°T«l«nramm.)

Das «Fremdenblatt, schreibt: Die Finanzver«
waltung wird die letzten zusammenfassenden Arbeiten
für die endgiltige Feststellung des nächstjährigen Staats«
Voranschlages, wie es heißt, vermuthlich schon in den
nächsten Tagen beenden. Beim Entgegenhalte der Ein«
nahmen und Ausgaben aller Ressorts dürfte sich ein
Einnahmenüberschufs beiläufig in derselben Höhe, wie
bei den Budgets der letzten Jahre ergeben. Wenn vor
einiger Iei t die Meldung verbreitet wurde, dass im
Hinblick auf die großen Opfer, welche die Hochwasser,
latastrophe dem Staatsschatz auferlegt, für das Jahr
1898 wieder an die Ausgabe von Tilgungsrente gedacht
werde, wird sich das nach unserer Information nicht
bestätigen. Das» die Entschädigungen und Neu«
Herstellungen anlässlich dieser Elementarkatastrophe mit
dem gewöhnlichen Budget nichts zu thun haben, bedarf
wohl nicht erst der Erwähnung. I m übrigen kann es
Ms ganz sicher bezeichnet werden, baft die Finanz»

Verwaltung ihrem Verzicht auf d,e ^ D
Tilgungsrente, so wie bisher, auch dlesl"«" ,^P
wird. Das Investitionsbudget dülste """ F ' "
1898, so wie im laufenden Jahre, , " " Wß »̂
im Betrage von rund dreißig M M " " '
weisen. .

Die Kaisermanöver in W "
(orlalnalTeltgramm^ , ^ e ff.

T o t i s , 14. September. . ^ " / 5 . ^
Manöoeltag brachte einen «ngr'ff ° " h ^ H
die starke, fortificalorisch verbesserte M " M ^
welches den Angriff zurückwies und " ' ^ s s M
von Verstärkungen die beabsichlMe ^ M
linken Flügels vereitelte. Die » > ' ^ MH
die musterhafte Ordnung des Verlauf" ^ M
Gefechtes von verschiedenen Punkten °" ^ D
ihre vollste Befriedigung aus. Mwu ,
Majestäten nach Totis zurück. ^ . < M " '??

T 0 t i s , 14. September. Nach ̂  " zuB
lehrten beide Monarchen in d°s H ^
fuhren bald darauf zu dem '" H s t « ^
legenen B î,
beim Grafen und der Grästn EszterW" ge?,
einnahmen, an dem auch die Herren ^ ^ ^ ,
und R a t n e r , Botschafter G " ! ^ l ^
russische Generalstabschef Obrutsche" " ^ 5
Generalstabschef Graf Schlieft" / ^ f f ! /
4 Uhr nachmittags begab stch ^ <Dse"
W i l h e l m mit dem Oberhofmar^" ^
bürg auf die Pürfche. Wch ^ O ^

T o t i s , 14. September. / l n " ^ M , . '
fuhren beide Majestäten mit Gefolge " y F ^
feld, zunächst nach dem westl'« ^ ^
Straße zwischen Kocs und Mocsa g ,
Puszta. Das Wetter ist schön. , ^ l ^ v

W i e n . 14. September. S«- ^ ^ e " ^
durchlauchtigste Herr E r z h e r z ° S^ffe" "^-
den Totiser Manövern in Wien " W ^ d e »
sich morgen nach Stockholm zu" ^"
von Schweden. _^__—-—-

Die Lage im Orient. ^

E o n s t a n t i n o p e l . I ^ X B ^ '
heutigen Versammlung der V o ^ ^ F ^ !
noch strittigen Punkte em E'NvA" ,Bl ^
Minister des Neußern TenM ^ ^ l > "
verständigt und eingeladen, oer
Tophane beizuwohnen. ,

Wien, 14. September. S ' ^ h l l ^ ! / ^
Gemeinderäthe erschienen nach ^ s " >
stinenz in der heutigen Schung ^ W ^
Auf die Interpellation d " ' ^ t e l l ^ <
wegen der von den Blättern ge" her >?>.,
proviforifchen Unterlehrer erlla ^
Dr. Lueger, die Meldung !" u ? ^ s ' H ^ / -
erfolgte, weil der Bezirlsschulra ^ s t l ' K ^ ^
behörde nicht zugeben könne, ^ M ^ ' ?̂ 5
religions-, staat«. und nationals" , ^ ^

richtet werden. / ^ r i a ' ^ F ? L .'

von der Wiener Universität en' ^ ^ ^ >
Mission nach Stockholm a b g ? ' ^ he^F .
de«25jähchen '
diesem das von der Wlener " " " e<o .
ihm verliehene Diplom emes «^ge^ ' i ^ ^ »,
sophischen Facultät

Weiz, 14. ,..
Landtags-Ergänzungswahl 'M ^ , ^ l , l«
erhielt von ^
(Grundbesitzer in Vlertel-«) ' ^ ^ l « ^ ;
Stimmen. Josef Mosdorfer. 0 . ^ , , ^
Verger erscheint s°«"t S / w H ^ ^

Wilhelmshave«, 14. S H
fand der Stapellauf des / ^ ,s^f t<
statt, welcher Mcklich v e r l a s
bei welcher Prinz Hemnch A O . l ^ . H '
das Schiff den Namen '"" ' /Ocig 'H< ?'

Toledo, 14. Septembers >,„
Ueberschwemmungen w u , A ° K l ' ' , ^ i j ^
brochen. Es wurde v,el S c h ^ . g H ^', -

Paris, 1 4 . S e P t e m b e ^ ^ ^ > .,.
Meldung des «Jo " "« ! » " M l . ^
Anllagelammer, entspreche ° ,e F . . '
anwaltschaft, dafs ! « " " ^ M r < fi^, h
Affaire befchuldigten g F richt ^ l . ^ /
Deputierten vor das Schtv"^c 'gKle ' ' /

Paris, 14. September, „ ^ ^
Ehren des Königs von S H ' ^ ^..
der König nach Paris i " " " 5 A 6 ^

Es »urden mehrere Leck"
Opfer ist nicht bekannt.



1895 l u m b e r .897,

"' ?« ° «m H ' " " b « , <Ori«,.Tel.) Eagost«
« 7 "a daft s!ch die

U °»«'»'!w 2 « ^ ^ " « ^ " > Die.Time«.

N ? " ^ . ^ ' " ^ « ' « . ) 23 »on dm

'3 ^ hi«,, HD°r>Il ,« proiestieien. In

'«N«?" ber Ep he N ' ? fünfzig Frauen und
"« > °n K N ^ " ' die Minenarbeiter
"N h ^ m t e n ds S " " ^ " verhindern, wurden
^ I ^ h^dg men«e 3 "gehalten. Es entstand
^ ^ / / ^ ^ " dessen Verlauf Beamte

von Frauen, die sich sehr leidenschaftlich geberdeten,

mit Knütteln geschlagen wurden. Vier Personen wurden

verhaftet.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
M a y r h o f e r , Handbuch für den politischen Nerwaltungs.

dienst, III. Vanb, b. Aufl.. fi. 9 7b, gl b. f l. 11 - . — Dr. R ü h l ,
Entwicklungsgeschichte des Turnens, 2. Aufl., f l. — 9 6 . —
P f e i f f e r , Erlebnisse eines reifenden Handwerlsburschen, si. 1 20.
— E r d m a n n , Kunst und Polit i l , si. — 6U. - Lustige
V i l d e r aus unferen Colonien, si. I 20. — V e r n d t , Die
Zahl im Kriege, geb. 2-90. — Oesterreichiscke Steuer»
gesehe, 4. Aufl., herausgegeben von Dr. Victor Roll, f l . 3'50.
— S e i d l , Matrilensiihrung, .̂ . Aufl., fl. 3 50. — Lorenz.
Oefeh, betreffend den Verlrhr mit Lcbensmitteln, fl. l 20. —
T h a n , Das Dampflesselwcsl'N in Oesterreich, ft. !'»0. — Nor-
rälhig in J g . v. K l e i n m a u r <8, Fed. V«mbergS Vuch>
Handlung in L a i b ach.

Verstorbene.
A m 13. S e p t e m b e r . Stanislaus Florjaniüe, Schnei»

ders - Sohn, 14 Tage, Udmat 42, Pemphygus. - Ignaz Po»
gaöar, Finanzconcipistens »Sohn, 12 Tage, Vahnhofgasfe 11,
PemphyguS.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehvhe 306 2 m.

, ^ M 3 l 7 " 741 3 16 4 ' NO schwach ßewölrt
" 9 . «b. 740 9 14 8 NW. mäßig benMlt

15. l?U.Vlg, j 739 5 j 1 3 2 j NO. mäßig ^ bewöllt j 3 2
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 15-1», um

0 1° über dem Normale.

Verantwortlicher «edacteur. Julius O H « » I « n u l c h o » « l v

G i n b i l l i g e s H a n s m i t t e l . Zur Regelung und Aufrecht-
Haltung einer guten Verdauung empfiehlt sich der Gebrauch der
seit vielen Jahrzehnten bestbelannten echten « M o l l s S e i b l i t z -
P u l v e r » , die bei geringen Kosten die nachhaltigste Wirlung bei
Berdauungsbefchwerdcn äußern. Original. Schachtel 1 f l . ü. W.
Täglicher Versandt, gegen Post. Nachnahme, durch Apolheler
A. M o l l , l. u. l. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9. I n den Apo»
thclen der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat
mit desfen Schutzmarke und Unterfchrift. (72) 9—5

Course an der Wiener Börse vom 14. September 1897. «««°e°, gellen «0̂ 1«««.

ENsawhbahn «oo ». >o«) N .

l>,""«"/° l«,-«!«-«

«^ >^ ^""e "/. . . . . «-?b l«l»?5

»"/»(dlv. «t.)«., f. »oo st, «, ,«, — »Ou 9u

d«°̂  Ntnte in »lonmwlhr.. 4°/..

^ « b>°. blo, pti ult!«o . . 9»'6i 9 9 «

b «, d»°. «l ib« l<x) st"'4'/.°/ l»t-?l> !<»'?».

b»^ '»?^« l b°/ , « — l « « >
^ «ü.i° ̂ V"t lk«".«bl .Obl. ll»l> «o l0l »o
b!»' ""^"-'»nl »»»oa st. , . « . lbt. - lbb 90
Tht<ß.«t,..2,s, 4«/. H st. . l4l »l. »«—

»l««dn,U..Gblll»,l«»«
(für ,<x> st. iW.)

And«, , f f „ ^ A^,h„.

^ ? , ^ ' ^labta«me«n!« «len
Pr?«^."/""- - ,«-««? ' .b

<"° «̂ » «?. «''"'̂  ""lo«b, 5°/. lv l »z l n , . .

»«ld » « «

(fill loo st.).
«Vb«. »ll«. »st.»» «> I . v«l. 4»/. 9» 90 99 90

dt«. !si!Ü».^chN>«. ««/.,».«». 1«> — l « —
dt». bt«, 8»/^ll. <t«. l l V ^ b l i » « »

«..5sterl.Landt»<HU!..«nft,<°/, 99 X» l00 »0
0est..«n,.V«nl v«ll. 4°/, . . »0010 «Öl —

bto. dt». ««ichl. ,. 4»/, . loo l0 lUl —
Sp»«««». l . ist.«,Z,. »>/,«/.», »<»-«, — -

Pri«rl»«li,.Gbll,«U««n,
(l«r »00 fi.).

»t«b»nanb«««Vrbb»bn » » ««»« »«) »0 l v l »l»
Oesterr. U»rd»»ftb<,hn . . l l l »b l l » »b
«t«°»»b»dn»>/.KF«».^u0p.Vt. - - . . .
Güdbahn 3°/» ^Fic». »uo p. V». « X « , »8» «'

dt,. »»/. k xov fi. P. ,00f i . « 5 »0 1,6 80
u»«.<«»llz. Vahn . . . . l«-30 l09 5«
»»/. Nnter»r«i»e» v»hnen 99 bv loo —

»i«rs, «ss,.
(p«r «tüch.

v»l>»pefi'VastI«« (»o»»»» . 7 — ? X,
»«bttloje ll>« st «98 3« l « »l>
«lai^Lost 40 st. «vl. . . . 69-- « « -
4°/l.Vlm»u.Dllmpflch.lnnst,«»>». l«l—,<»» —
Ofen« 2°lt 40 «l S»— « ü v
»alfiy»«»»« 40 fi. « « . . . . ----- - —
Aothm»reu«,c)est.»el.»..»o». t9»b 5 0 ' -
««then »rnl«. Nn«. »el.» . » ß. l« - lv «v
«ub,lph'2«»le lo fi « «> ,? «,
V»l«<U»<e 40 «. « « . . . . ?ü— ?3 —
«t̂ Gnu»»»»«»!» 40 fi, « « . . ?9 »b «, -
»«lbstein<»o1t »o st I«N. . . b? — « -
«,»<nstsch. b, 3°/.Pr..»<buN»v.

d. «»btncredltanstalt,«.»«. . l ? — ,g —
bt« bt«, U, » « l«8». . . »«»0 «> oo

»»<«>,»" «^e »>b<» »3 »o

««»»^ltl«,
(per V»«l).

«n,l»^l>«. »utt »00 st. «a»/, ». l « 7b , « »o
Vanlv«tw, » ien«, l<X» st. . »b« >»« «»
V«dcr..»>lst,,^eV.,»<X>fi,G.40«/, 4l»9.— 46< —
«rb«..»nst, ». Hanb.u. », l«>fi. - — ^ "

bt». dt». p« UM«» Geptbr. 3N< l l , 3S> «0
»rebltbanl. «ill«, un«.. »00 si. . 39» «) 3»«.-
Dtpvfitenbanl. «ll«., »00 fi. . »S - « 7 —
«ttennpte»»^., »brist., «M «l. ?4l» — 74« —
»tr».». «laffn»»., «»ener,»«!». no—»?»'—
Hyp«tl,eN,.,t)sst.,»<x>st.«5°/,». 8«— »?
2^berb»nl, 0»»,, «x» fi. , z>3« ?b «3« »5
0»fterr.<«n«»t. V«nl, 6U0 st, . 948 — 9<xi -
NMenbllnl ««> st !»9» — » 9 7 -
»er»,,r«b<ml, »U,., »40 st. 174 bv l?l, »0

Acii« »a» ZrRXporl»

<pf, 3t2<l).

»usfi«.Tepl. « lmb. 300 fi.. . l « z lSl.»
vsb». ««rbbahn «50 fi. . . « b - ««« —
Vuschttlbrnb« «r<I. 500 st. « « . «80 lb84

bt», bt», (ltt. U) »00 st. . « 9 — «!»—
D»nan» VampNchiffabrt». OKI,,

Oesterr., «>0 st. « « . . . . 448 — 4bi —
»ui.«»de»v»chel«..«.»aa st.V. ?3 « ?3 7b
»«bln»nb».«»lbl>.l000 «.««<. 340» 34ld
2e»l.><lztrn»w.»I»ssl>»<«lent »

«lltlllchaft »00 ß, O. . . . Wz«, ' ,^«-
W»yd, Ofst, tr<,st, bno sl. ««», 39» —,»<»-'
0tst«l. ««rdwfstb. »no ft. O. , »47'7l. «4» »b

dt», dt«. s!«t, U) »uo st. >s, ,b!» — 5b -
Pl»«'Dul«»lItnb. «50st. V. . 94?» 9l» -
»ta»t»,«tnb<»!,n »00 st. «. . . 344— 344 50
Vübbahn »<X> st. V »!<-)«> 8» l«l»
Sübn«rbb. «erb..«. »W N. «v l . N0 »0 « i «0
ll»«»l>y.»,<., «l..,?0 st. ».«. 4»»' - 4 « —

dt». A«.»«»?.»«»». . , —>—^ __._

l««»w»b»<W«1., «ene Wr., VN»»
rttHti».«st<tN l l » fi. . . . l^9 — , 3 » ^ .

Nn«.<»llz. »«lenb. »»0 fi. bt lb« «,«-50 «,35»
Un,.«estb.(«<«b̂ »r«i»unfi.«. „ i — «, ̂
« w > « il»c<»l»ahne».«c»..»«,. —... _.._.

znl»»stli».Oltt«>l
<p« Gtüs).

«»u,,!., «ll«. »fi., lvo fi. . . 9«-« 9??l»
»«y)<« <ttlen> und «z«chl.Inb.

tn Men l « i st 8!» «1 87 —
»<<enbahn»,<Leiy«., Erste. 80 st. ««« 4V t«? 30
„»lbnnühl", Papleri. u. «. ». l«0 «> ,0» —
2l»sin«ei Vrau«e< l l « st. . . l3»>. l33 80
M»ntan^»<,ll<ch., vest.'»lpwe »3» 4» ,3» 90
Pr»,N N«n,.Inb..»sI. «N0 st. 7 » — 7,« . .
G»lß»»T»r<. vtewlohlen SU l. »l5 — «l? —
„bchl«al»übl" Papierf., »00 l. »<»? 50 « « —

«te»«r«/' Paptcri. n. «.^». »7,-. , 7 3 » .
I r r w U » »»blenn.. »ei. 70 st. »6? bo ,s» —
»»ffen<.^.,0est.in«<en, «00». 3»»-5v ,,« —
»»gg»n.lleih»nst., «ll«., in Pest,

«0 fi « » . . 5 7 5 ^
«r . V»u«e!elllch«ft »00 fi. . . , l0 — l , l —
Wieneib«,« Zi«««l>>lr»n»^«l. 3X5 bl< 3«« »<,

>»,ls»».
«»fterbnm 98 90 9910
Dnltsche Plitz« «?l» 58 8«,
L»nblm »l9 7t» l l 9 85
Pari» 47.5». »7 5?,
St. Ve<««»»r« — . . — —

ß»l«l»».
Ducalen » «« »<>8
»0.31»»^«««, 9 « » »54
Deutich« «elch»b»nl»,te, . . ö8?o 50 75
Italienllche «»nwnten . . . 4ü »5 4»»5

> ß & ' > e i s • l l lOb©rk ' ~ " ^ " ^ — ^ " ^

^ S t * ? e P i ' ' to a . i l l n e r n r & einm Veonre;dig m U Vise-Salon, Extrazimmer, Schwemme,
^ S Vo ' * e r S> S l e » » Ä D 2 i S m m e r ; i m L S ! o c k « ö e u n Fremden-Zimmern;
I. ^ I I ^ » i n , g ? s i o r ß ^ a S r t e r P ? S ; i , B Ä m 5 l U i c h e Räumlichkeiten vollkommen
'«»K» n t l sönf S e e ' 2wei Ob,tt» • l e r ' H a u sbrunnen und eine Wagenremise,

1 1 Vei.1* ' U b s t * ä r l e n . ein Gemüsegarten, Badehaus für Herren

O^^i.^***» eventuell zu vermieten.
> - ^ ^ AdrÄJ^J. (4096) 8 - 1

- ^ ^ " * p 0 I t e rutante Veldea In Oberkrain.

(4036) 3—2 St. 6347.
Oklic.

Neznano kje bivajočemu izvrsencu
Jožefu Celinu iz Kuteževa St. 13 po-
»tavil se je Andrej UrSič iz Hir. Bi-
strice kuratorjem ad actum, ter »e je
povabil na

2 7. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,
da se zaslisi o v zapisniku de prae.s.
19. seplembra 1897 prijavljenih ter-
jatvah.

C kr. okrajno sodiöce v Ilir. Bistrici,

dn6 81. avgusta 1897.

( 3 8 8 0 ) 3 — 2 " ~ST49Ö0.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu Janezu

Kromarju iz Prigorice h. s t 39 po-
stavi se gosp. Ignac Mrhar, župan v
lJrigorici, akrbnikom na öin ter se
lemu dostavi tusodni odlok z dne
14. julija 1897, st. 3881, gled6 lzvr-
Silne prodaje zemljiäöa vl. st. 52 k. o.
^rigorica. „.. . .

C. kr. okrajno sodiäöe v Ribnici,

dne 27. avgusta 1897.

in einer Provinzhauptstadt, belebte Sfraßa, ein z w e i s t ö c k i g e s W o h n -
haus .sammt Weinwirtsgerechtsame, ein einstöckiges Wohnhaus
sammt Zubau, Stallung u. Hof im Gesammtausmaüe von ca. 3/i Joch, zu jedem
Geschäfte geeignet, um 11. 45.000, wovon fl. 30.000 liegen bleiben köanen.
Antrüge nur von Käufern an Rudo l f Mosse, W i e n , unter „Q. 4 3 9 3 "
erbeten. (4098) 5—1

Gegründet im Jahre 1856.
In der vom hohen k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht mit

dem OefTentlichkeitsrechte versehenen

Privat-Lehr- und Erziehungs -Anstalt fur Knaben
des Dr. Josef Waldherr in Laibach

Beethovengasse (5, im eigenen Haime

beginnt das I. Semester des Bohuljahrei 1897/98 am 18A«»Bm
Septembep I8O7t

Vorbereitungscurs für die Handelsschule.
Fe:n.s ioi ia, t fiö.z 2 5 ZZSgll.xi.ge.

Die Anstalt ist bemüht, die ihr anvertrauten Zöglinge nach bes»-
bewährten Grundsätzen zu erziehen und zu unterrichten.

Nähere Auskünfte ertheilt jederzeit bereitwilligst
(4099) 4—1 die Oirection^

(4056) 3-2 St. 6823.
Oklic.

Ker je oslala za dan 20. avgusla
1897 določena prva izvröilna dražba
Martin Preželjevega, na 65 gld. cenje-
nega zemljisöa vlož. ät. 192 kat: obö.
Savica brezuspeSna, vräila se bode

d n 6 2 1 . s e p t e m b r a 1 8 9 7
druga izvrsilna dražba.

G. kr. okrajno sodišče v Radoljici,

due 28. avgusta 1897.

(3890) 3-3 St. 5992.
Razglas.

D n 6 26. s e p t e m b r a 1 8 9 7 ,

dopoldne ob 11. uri, vrsila se bode

pri tem sodišču druga izvršilna dražba

Gjuro Živkoviču iz Dragoševac last-

nega, sodno na 130 gld. cenjenega

zemljišča vlož. št. 572 k. o. Radovica,

in sicer s prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodi&fce v Metliki.

dn6 27. avgusla 1897.


